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Aufgabe 1 2Punkte

Zeichnen Sie die Feynmandiagramme für die Zerfälle des D0-Mesons (Quarkzusammensetzung
cū) in K−π+ bzw. π−π+. Schätzen Sie die Größenordnung des Verhältnisses der partiellen Breiten
Γ(D0

→K−π+)/Γ(D0
→π−π+) ab.

Aufgabe 2 2Punkte

Geben Sie die Feynmandiagramme (führender Ordnung) für folgende Reaktionen an, bzw. begründen Sie,
falls eine der Reaktionen nicht möglich ist

1. νe+ e− → νe+ e−

2. νµ+ e− → νµ+ e−

3. ν̄e+ e− → ν̄µ+ e−

4. νe+ e− → νµ+µ−

5. νµ+ e− → νe+µ−

Aufgabe 3 3Punkte

Begründen Sie, weshalb folgende Reaktionen nicht erlaubt, bzw. stark unterdrückt sind:

1. p+π+
→K+

+Λ
0

2. p→ n+π+

3. Λ
0
→π+

+ e−+ ν̄e

4. J/ψ→ γ+γ

5. νµ+ p→µ+
+n

6. e−+γ→ e−
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Geben Sie die Art der (dominierenden) Wechselwirkung folgender Reaktionen an:

7. p+K−
→Σ

+
+π−

+π+
+π−

+π0

8. Σ̄
0
→ Λ̄

0
+γ

9. n+ p→Λ
0
+K0

+ p

10. J/ψ→µ+
+µ−

11. K−
→π−

+π0

12. τ− →π−
+ντ

13. νe+ p→ e−+π+
+ p

14. π0
→ γ+ e++ e−

15. ∆̄
0
→ n̄+π0

Geben Sie außerdem für alle Reaktionen die Quarkzusammensetzung der beteiligten Hadronen an.

Aufgabe 4 3Punkte

1. Proton und Neutron bilden ein Isospin-Dublett. Bestimmen Sie die möglichen Isospinzustände (I und
I3) von

p+ p, p+n, n+n

Begründen Sie, weshalb das Deuteron ein Isospin-Singulett sein muss.

2. Welchen Isospinzustand hat demnach d+π+, d+π0, d+π−? Ermitteln Sie unter Ausnutzung der
Isospininvarianz der starken Wechselwirkung das Verhältnis

σ(pp→ dπ+) : σ(pn→ dπ0) : σ(nn→ dπ−)
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